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1. Art der baulichen Nutzung
(§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO)

Sonderbauflächen
PV-FFA: Sondergebiet "Sondergebiet Photovoltaik
– Solarpark Weißbach"

4. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft
(§ 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft

6. Sonstige Planzeichen

Stadtgrenze (§ 5 Abs. 4 BauGB)

Hinweis: Die im FNP enthaltenen nachrichtlichen Übernahmen für Biotope nach
§ 18 ThürNatG dokumentieren den bis zur Feststellung über den FNP ermittelten
Bestand und die Abgrenzung von Biotopen nach § 18 ThürNatG ohne Anspruch auf
Vollständigkeit. Für die Ableitung von verbindlichen Bauleitplänen aus dem FNP ist
im geplanten Geltungsbereich der Pläne die Existenz oder Entstehung weiterer
Biotope nach § 18 ThürNatG Ermittlungsgegenstand der Planung.
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2. Flächen für den überörtlichen Verkehr und die örtlichen
Hauptverkehrszüge
(§ 5 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

Straßenverkehr

sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen
Radweg

3. Flächen für die Landwirtschaft und Wald
(§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Nr. 4 BauGB)

Flächen für Landwirtschaft

Flächen für Grünland

Flächen für Wald

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne
des Naturschutzrechts
mit der Zweckbestimmung: Flächennaturdenkmal

5. Nachrichtliche Übernahmen
Schutzgebiete und Schutzobjekte

Umgrenzung von flächigen besonders geschützten Biotopen

Grenze des räumlichen Änderungsbereich

13. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER STADT SCHMÖLLN
„Sondergebiet Photovoltaik – Solarpark Zschernitzsch“ im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB

VERFAHRENSVERMERKE

1 Aufstellungsbeschluss
Der Stadtrat der Stadt Schmölln hat die Aufstellung der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am
05.03.2026 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde im Amtsblatt „Schmöllner Blick“ Nr. __, Jahrgang __ vom __.__.202_
ortsüblich bekannt gemacht.

Schmölln, den __.__.202_ ………........................................................
Der Bürgermeister

2 Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und Behörden
Die frühzeitige Beteiligung der Bürger gemäß § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte in Form einer öffentlichen Auslegung des Vorentwurfes der
13. Änderung des Flächennutzungsplanes, bestehend aus Planzeichnung und der Begründung mit Umweltbericht, in der Zeit vom
__.__.202_ bis __.__.202_.
Die Bekanntmachung dazu erfolgte im Amtsblatt „Schmöllner Blick“ Nr. __, Jahrgang __ vom __.__.202_ ortsüblich.
Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben
vom __.__.202_ zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Schmölln, den __.__.202_ ………........................................................
Der Bürgermeister

3 Öffentliche Auslegung und Beteiligung der Behörden
Der Stadtrat der Stadt Schmölln hat in seiner Sitzung am __.__.202_ den Entwurf der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes in
der Fassung vom __.__.202_ beschlossen sowie die Begründung gebilligt und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
beschlossen.
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden ortsüblich im Amtsblatt „Schmöllner Blick“ Nr. __, Jahrgang __ vom
__.__.202_.bekannt gemacht.
Die von der Planung berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom
__.__.202_ zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Schmölln, den __.__.202_ ………........................................................
Der Bürgermeister

4 Abwägungsbeschluss
Der Stadtrat der Stadt Schmölln hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden sowie der Träger öffentlicher Belange am
__.__.202_ geprüft und abgewogen. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Schmölln, den __.__.202_ ………........................................................
Der Bürgermeister

5 Feststellungsbeschluss
Die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes in der Fassung vom __.__.202_ wurde vom Stadtrat der Stadt Schmölln am
__.__.202_ festgestellt. Die Begründung mit Umweltbericht wurde gebilligt.

Schmölln, den __.__.202_ ………........................................................
Der Bürgermeister

6 Genehmigung
Die Genehmigung der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes gemäß § 6 Abs. 1 BauGB wurde mit Verfügung der höheren
Verwaltungsbehörde vom __.__.202_ Az.: ..................................................... - mit Nebenbestimmungen und Hinweisen - erteilt.

Weimar, den __.__.202_ ………........................................................
Thüringer Landesverwaltungsamt

7 Ausfertigung
Die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes wird ausgefertigt. Es wird bestätigt, dass das Verfahren ordnungsgemäß durchgeführt
wurde.

Schmölln, den __.__.202_ ………........................................................
Der Bürgermeister

8 Bekanntmachung
Die Erteilung der Genehmigung der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes ist gemäß § 6 Abs. 5 BauGB ortsüblich im Amtsblatt
„Schmöllner Blick“ Nr. __, Jahrgang __ vom __.__.202_ bekannt gemacht worden, mit dem Hinweis auf die Stelle, bei der die
Planzeichnung und die Begründung mit Umweltbericht während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden und über
deren Inhalt Auskunft verlangen kann.
In der Bekanntmachung ist gemäß § 215 Abs. 2 BauGB auf die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften hingewiesen
worden.
Mit der Bekanntmachung der Erteilung der Genehmigung im Amtsblatt „Schmöllner Blick“ Nr. __, Jahrgang __ vom __.__.202_ ist die
13. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Schmölln am __.__.202_ wirksam geworden.

Schmölln, den __.__.202_ ………........................................................
Der Bürgermeister

Rechtsgrundlagen (Stand: März 2026) - Bundes-Immissionsschutz-Gesetz (BImSchG) - Thüringer Denkmalschutzgesetz (ThürDSchG)
- Baugesetzbuch (BauGB) - Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVPG) - Thüringer Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (ThürUVPG)
- Baunutzungsverordnung (BauNVO) - Wasserhaushaltsgesetz (WHG) - Thüringer Klimagesetz (ThürKlimaG)
- Raumordnungsgesetz (ROG) - Thüringer Landesplanungsgesetz (ThürLPlG) - Thüringer Wassergesetz (ThürWG)
- Planzeichenverordnung (PlanzV) - Thüringer Bauordnung (ThürBO) - Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)
- Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) - Thüringer Gesetz für Natur und Landschaft (ThürNatG) - Thüringer Denkmalschutzgesetz (ThürDSchG)
- Bundes-Bodenschutz-Gesetz (BBodSchG) - Thüringer Bodenschutzgesetz (ThürBodSchG) in der zur Zeit der Auslegung bzw. des Rechtskäftigwerdens des Bebauungsplanes gültigen Fassung.

13. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES
DER STADT SCHMÖLLN

„Sondergebiet Photovoltaik – Solarpark Zschernitzsch“
im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB

Vorentwurf
März 2026
Maßstab: 1 : 5.000

Basiskarten/Plangrundlagen:
Topographische Karte aus Geoportal Thüringen - Stand: März 2026;
rechtswirksamer Flächennutzungsplan vom 18.11.2013

Umgrenzung von Flächen mit wasserrechtlichen Festsetzungen
mit der Zweckbestimmung: Grund- und Quellwassergewinnung,
Trinkwasserschutzzone
Hinweis: Diese Darstellung beinhaltet bei gleicher Lage sowohl die
festgesetzten als auch die schutzbedürftigen Wasserschutzgebiete.
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Private Verkehrsflächen besonderer
Zweckbestimmung
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